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Anwohner sind
für Sperrung

Marode Gemeindeverbindungsstraße bei Schnodsenbach
VON ANDREAS REUM

SCHEINFELD – Die Gemeinde-
verbindungsstraße von Scheinfeld
nach Schnodsenbach hat ein Pro-
blem: Kurz vor der Ortseinfahrt
bricht auf der Talseite der Asphalt
weg. Dieses Ärgernis ist seit Länge-
rem bekannt, wie man es lösen kann,
aber weiterhin strittig.

Sanieren, sperren oder auf eine
Einbahnstraßenregelung reduzieren
– die Meinungen gehen offenbar et-
was auseinander. Dies wurde auch
bei einem Ortstermin, zu dem sich
am Montag der Scheinfelder Bau-
ausschuss vor Ort traf, deutlich.

Eine Sanierung erscheint nur be-
dingt möglich, zumindest nicht mit
einfachen Mitteln. Wenn man nur die
Asphaltdecke erneuern würde, so
würde dies nichts daran ändern, dass
der Hang nachgibt. Eine Verlegung
der Straße in Richtung Hang ist
ebenfalls nicht so ohne Weiteres
möglich, da das Gelände dort recht
steil nach oben geht.

Erwogen wird laut Bürgermeister
Claus Seifert, den vergleichsweise
kurzen Abschnitt – schätzungsweise
etwa 50 Meter – künftig als Engstelle
zu gestalten. Auf der Hangseite ist
der Asphalt noch soweit intakt, dass
die Straße zumindest noch eine 3,50
Meter breite Fahrspur hergäbe, sagte
Seifert. Es stünde, wie Stadtbau-
meister Hans Pongratz erläuterte,
sogar finanzielle Unterstützung vom
Amt für Ländliche Entwicklung in
Aussicht – im Zuge der aktuell noch
laufenden Schnodsenbacher Dorf-
erneuerung.

Erschwerend käme hinzu, dass die
ramponierte Stelle im Bereich einer
Kuppe liegt. Autofahrer haben dort
keine Fernsicht. Die Frage der Ver-
kehrsregelung wäre also ebenfalls
etwas knifflig. Seifert gab zu beden-
ken, dass bei einer Sperrung auch
Rettungsdienste und Müllabfuhr nur
noch von der Dorfseite her Zufahrt
zu den Anwesen im südlichen Orts-
bereich hätten (und wegen einge-
schränkter Wendemöglichkeiten
rückwärts wieder rausfahren müss-
ten). Das Stadtoberhaupt hatte des-
halb vor ein paar Monaten – wie be-
richtet – eine Sackgassenregelung
und auch eine Einbahnstraße bereits
verworfen. Bei einer Einbahnstraße
wäre zudem zu entscheiden, ob sie
ortsauswärts oder ortseinwärts ge-
führt werden soll.

Unterschriftenliste
wurde überreicht

Aus Anwohnersicht scheint die
Sperrung jedoch der Königsweg zu
sein. Jedenfalls überreichte Matthias
Stahr, einer der Anlieger, bei dem
Ortstermin eine Unterschriftenliste
an den Bürgermeister. Laut Stahr
befürwortet ein Großteil der Anlie-
ger – er sprach von 24 Unterzeich-
nern – die Sperrung. Dies brächte zu-
dem eine Verkehrsberuhigung und
damit eine Verbesserung der Le-
bensqualität im Ort, was ohnehin ein
hohes Ziel der Dorferneuerung sei,
argumentierte Stahr.

Die Straße zu sperren wäre zudem
eine kostengünstige Lösung, wes-
halb Andreas Knahn (CSU) befand:
„Wenn’s die Anwohner wollen und
wir kein Geld zahlen müssen, dann

machen wir’s doch.“ Ganz so einfach
sah es dritter Bürgermeister Dr.
Berthold Krabbe (SPD) nicht; er
warnte vor einer Präzedenzwirkung,
da es auch andernorts Sperrungs-

wünsche für Gemeindeverbindungs-
straßen gibt.

Eine Entscheidung wurde im Zuge
der Bauausschusssitzung noch nicht
getroffen.

Die Straßendecke kurz vor der Ortseinfahrt nach Schnodsenbach sackt hang-
abwärts. Die ungefähre Bruchkante ist inzwischen mit orangefarbenen Punk-
ten gekennzeichnet. Foto: Andreas Reum

Gemeinderat tagt
in Dorflinde-Scheune
LANGENFELD – Am Don-

nerstag, 5. November, findet ab
19.30 Uhr in der Scheune der
Dorflinde eine Sitzung des Lan-
genfelder Gemeinderates statt.
Auf der Tagesordnung stehen
die Genehmigung und Vergabe
für den Neubau der Fußgänger-
brücke über den Ehebach sowie
die Beratung und der Beschluss
zum Bebauungsplan „Vorderer
Weidengraben“. Über das Städ-
tebauprogramm 2021 und einen
eventuellen Förderantrag zur
Beschaffung eines Mehrzweck-
fahrzeugs für die Feuerwehr
wird ebenfalls entschieden.

Laternenzug entfällt
SUGENHEIM – Der für Frei-

tag, 6. November, geplante La-
ternenumzug des evangelischen
Kindergartens in Sugenheim
kann auch in der abgeänderten
Form nicht stattfinden. Das wur-
de nun in einer Pressemitteilung
bekanntgegeben.

Kein Stammtisch
UFFENHEIM (hh) – Beim

Deutsch-Italienischen Verein
Uffenheim fällt auch im Novem-
ber der monatliche Stammtisch
aus. Die Absage der für den mor-
gigen Donnerstag, 5. November,
vorgesehenen Zusammenkunft
erfolgte laut Vorstand wegen der
Corona-Lage.

Kleine Projekte für ein besseres Leben
Mit Hilfe des „Regionalbudgets“ wurde in Bullenheim ein besonderer Rastplatz realisiert – Weitblick über das gelb leuchtende Weinlaub

VON ULLI GANTER

BULLENHEIM – Am Abend die-
ses milden Herbsttages ist die Sonne
herausgekommen. Das und die
Herbstferien sorgen dafür, dass die
Weinberge im „Paradies“ über Bul-
lenheim gut besucht sind, obwohl die
Einkehrmöglichkeit auch hier dicht-
machen musste. Stattdessen packt
ein Ehepaar aus Uffenheim Ther-
moskanne und Vesper auf dem neu
gestalteten Rastplatz am Weinpara-
dies aus – und genießt den herrli-
chen Weitblick über das gelb leuch-
tende Weinlaub ins Maintal.

Bisher habe dort ein älterer Tisch
gestanden, der Boden war aber un-
eben, berichtet Robert Kistner, der
Vorsitzende des Bullenheimer Wein-
bauvereins. Nun wurden eine Bo-
denplatte gelegt und zwei neue Sitz-
gruppen am Kunigundenwald aufge-
stellt. Der Paradiesstein erinnert an
die Flurbereinigung, die von 1971 bis
1975 in den Weinbergen durchge-

führt wurde. Nur wenige Meter ent-
fernt steht ein kleines Hüttchen. Es
ist eines von vieren, von denen aus
beim Bullenheimer Weinfest an
Himmelfahrt mit insgesamt Tausen-
den Besuchern in den Weinbergen
verschiedene Tropfen verkostet wer-
den. Bei der nächsten Auflage könn-
ten noch ein paar Bänke mehr auf
dem Platz aufgestellt werden.

Eigentlich, so berichtet Kistner,
der erst in diesem Jahr den Vorsitz
von Lukas Schmidt übernommen
hat, plane der Weinort am äußersten
Zipfel des Landkreises in Richtung
Unterfranken, den Rebsortenlehr-
pfad, der bereits in den 1970er Jah-
ren angelegt worden war, neu zu ge-
stalten. Das allerdings sei eine grö-
ßere Aufgabe. Nachdem im vergan-
genen Jahr das Weinfest ausfallen
musste, wurde auch kein Geld in die
Kasse des Vereins gespült.

Da kam das „Regionalbudget“ ge-
rade recht, um zumindest an einem
Punkt die Neugestaltung schon um-
zusetzen. Mit hohen Fördersätzen –

80 Prozent der Nettokosten – werden
kleinere Projekte gefördert. Die Ma-
ximal-Fördersumme liegt bei 10000
Euro – auch in Bullenheim, wo die
Gesamtkosten gut doppelt so hoch
waren. Abgewickelt werden die Pro-
jekte über Kommunale Allianzen
und Lokale Aktionsgruppen. In der
großen Kommunalen Allianz
„A7/Franken West“, die von Illes-
heim bis Oberickelsheim 13 Ge-
meinden und Städte umfasst, kamen
15 Projekte zum Zug.

Nadine Höhne, die Allianzmana-
gerin, ist froh über das Programm.
„Das Schöne ist, dass sich auch Ver-
eine, Privatpersonen und Kleinst-
unternehmen beteiligen können“,
berichtet sie. Der bürokratische Auf-
wand sei vergleichsweise gering. In
ihrer Allianz ist so zum Beispiel auch
ein neues Vermarktungskonzept für
den „Einheimischen“ gefördert wor-
den. Einzige Bedingung: Die Projek-
te müssen alle den Zielen der Ent-
wicklungskonzepte entsprechen, die
sich die interkommunalen Gemein-

schaften gegeben haben. Aber darin
steht alles, was das Leben in der Re-
gion lebenswerter machen soll: Die
Förderung der Dorfgemeinschaft ge-
hört genauso dazu wie Digitalisie-
rung oder sanfter Tourismus.

In diesem Jahr wurde zum ersten
Mal über das „Regionalbudget“ ge-
fördert. Alle 15 Projekte innerhalb
der kommunalen Allianz sind bereits
umgesetzt und abgerechnet – das
Zeitkorsett ist eng. Insgesamt, so
Höhne, seien dadurch Investitionen
in Höhe von gut 190000 Euro ange-
stoßen worden.

Ein „Regionalbudget“ wird es auch
im kommenden Jahr wieder geben,
so viel steht bereits fest. Nadine
Höhne rechnet damit, dass es im Jahr
2021 mehr Bewerber um die Förder-
mittel geben wird, was durchaus er-
wünscht sei. „Dann kann man auch
auswählen, welche Projekte die Re-
gion am meisten voranbringen“,
freut sie sich schon auf die nächste
Runde. (Ein Bericht über weitere
Projekte folgt.)

Weinbauvereinsvorsitzender Robert Kistner und Nadine Höhne, Managerin der Kommunalen Allianz „A7/Franken
West“, sind eigens zum Fototermin gekommen. Das Radler-Pärchen im Hintergrund zeigt aber, dass der neue Rast-
platz am Bullenheimer Paradiesstein mit fantastischem Weitblick auch sonst gut angenommen wird. Foto: Ulli Ganter
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